
 Mediendienst
 

Stuttgart, 16. Dezember 2021

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Bonath: EU-Pläne gefährden unbürokratischen Wasserstoffhochlauf in
Baden-Württemberg

EU-Kommission plant dysfunktionales Bürokratiechaos für Gasmarkt.

Zum gestern veröffentlichten zweiten Teil des Klimapakets der EU-Kommission sagte der
energiepolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Frank Bonath:

 

„Am 15. Dezember hat die EU-Kommission den zweiten Teil ihres gigantischen Klimapakets ‚Fit for 55‘
veröffentlicht. Auch wenn unzählige Querbezüge der einzelnen Vorschläge noch genauer analysiert
werden müssen, lassen die geplanten Veränderungen auf dem Gasmarkt schon jetzt Sachverstand und
Augenmaß vermissen.

 

Während sich die FDP in Bund und Land für den technologieoffenen Markthochlauf von Wasserstoff als
zentralem Bestandteil einer gelingenden Energiewende stark gemacht hat, ignoriert die EU-Kommission,
dass unsere mittelständische Industrie und Millionen privater Haushalte nur über die bereits
bestehenden Gasverteilnetze mit Wasserstoff versorgt werden können.

 

Eine ‚eigentumsrechtliche Entflechtung‘ aber, wie sie für den Gasmarkt vorgesehen ist, würde die
Energieversorger in unseren Kommunen dazu zwingen, sich zwischen dem Betrieb von Gas- und
Wasserstoffnetzen entscheiden zu müssen. Damit wirken die Pläne einer sozialverträglichen
Transformation unserer kommunalen Energieversorgung entgegen, bei der die schon bestehenden
Gasnetze sukzessive auf Wasserstoff umgestellt werden. Mit ihrem Vorhaben gefährdet die Kommission
also den effektiven und unbürokratischen Markthochlauf von Wasserstoff – und agiert so auf Kosten
unserer Zukunft gegen die eigenen Klimaschutzversprechen der Vergangenheit.“


